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Johannes Frick f
Am 1. November 1935 starb im Alter von 77 Jahren der

Zürcher Genealoge Johannes Frick. Aus einer Bauernfamilie aus
Adliswil stammend, beschäftigte er sich schon neben seiner ersten
Tätigkeit als Landwirt mit Genealogie, um dann später die Fähigkeiten

seines Gedächtnisses, seiner Arbeitskraft und Genauigkeit
verwertend, über den nicht ebenen Weg des autodidaktischen
Studiums Berufsgenealoge zu werden. Die erstmalige auf breiter
Basis aufgenommene Erforschung zürcherischer Landfamilien ist
vor allen sein Verdienst. Das während einer mehr wie dreissig-
jährigen privaten Forschertätigkeit auf dem zürcherischen Staatsarchiv

zusammengetragene Material bildet heute eine willkommene
Fund- und Vergleichsquelle, die er Privaten und Fachleuten
bereitwilligst zur Verfügung stellte. Wenn auch seine ganze Lebensarbeit

ihren Abschluss nicht in einem gedruckten Werk finden
konnte, so sind doch seine familienkundlichen ersten Hinweise
und allgemeinen Angaben aus diesem Manuskripwerk vor allem
dem Historischen Biographischen Lexikon der Schweiz und andern
publizierten genealogischen Arbeiten zugute gekommen. Sein
bescheidenes gütiges Wesen, seine Treue zum Beruf und seine
Zuverlässigkeit und Arbeitsfreudigkeit im kleinen, sichern ihm auch
in wissenschaftlichen Kreisen ein dankbares und liebes Andenken.

J. P. Zwicky.
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